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Vielleicht ist in diesen unruhigen 

Zeiten, in denen die Nachrichten 

aus aller Welt Sorge bereiten, die 

frohe Botschaft von der Geburt 

des Kindes, das für Frieden und 

Nächstenliebe steht, besonders 

wichtig. So war dieses größte Ge-

schenk der Anlass, dass wir uns 

ganz allgemein über das Schen-

ken ausgetauscht und verschiede-

ne Impulse und Gedanken auf 

den Themenseiten niedergeschrie-

ben haben. 

Im Vorfeld jeder Ausgabe versu-

chen wir eine gute Mischung aus 

Rückblick und Vorschau zusam-

menzustellen, Aktuelles aufzugrei-

fen und Informationen aus der  

Kirchengemeinde 

bekannt zu ge-

ben. 

Wenn Sie Wün-

sche bezüglich 

der Themen und 

Texte haben oder 

wenn Sie eigene Ideen und Fähig-

keiten einbringen möchten, kön-

nen Sie sich gerne an uns wenden. 

 

Im Namen des Redaktionsteams 

wünsche ich Ihnen eine friedvolle 

Weihnachtszeit sowie einen  

gesegneten Jahreswechsel!  

 

Ihre Pastorin 
Susanne Schymanitz 

Liebe Leserin, lieber Leser! 

Jahreslosung  

2025 
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AN(GE)DACHT 

„Wir schenken uns nichts mehr, wir 

haben ja schon alles, die Schränke 

sind voll, an den Wänden hängen 

genügend Bilder und auf dem 

Couchtisch liegt noch ein Stapel 

ungelesener Bücher…“ 

Das war neulich die Antwort auf 

meine Frage, welche Geschenk-

ideen im Freundeskreis aktuell sind. 

Es ist zum Teil schwierig geworden, 

seine Familienangehörigen und 

Freunde zu be-

schenken. Die 

meisten haben 

genügend Ker-

zenhalter, Schals, 

Socken etc.! 

Natürlich gibt es 

trotzdem schöne 

Geschenke, über 

die sich die Emp-

fänger freuen, 

Er innerungsstü-

cke an gemeinsame Urlaube oder 

andere Aktivitäten zum Beispiel. 

Doch wirklich brauchen tun die 

wenigsten von uns etwas. Selbst 

die Kinder brauchen in der Regel 

nicht das 35. Spielzeug, ein weite-

res Kuscheltier oder ähnliches, 

selbst wenn die Freude darüber 

groß ist. Unsere Wohnungen und 

Häuser sind meist gut gefüllt und 

trotzdem scheinen viele nicht sehr 

zufrieden zu sein.  

Vielleicht kennen Sie diese tiefe 

innere Sehnsucht nach mehr, 

nach etwas anderem, nach ech-

tem „Gesehen-Werden“. Spüren 

Sie in sich den Wunsch nach etwas 

größerem, als allein die Familien-

idylle an den Weihnachtstagen? 

Dann kann ich Ihnen von einem 

besonderen Geschenk erzählen: 

Unscheinbar und klein, verwund-

bar und hilflos begegnet es uns. 

Für jede und jeden ist es bestimmt. 

Gott selbst hat sich uns geschenkt. 

Als Kind im Stall von Bethlehem hat 

er sich gezeigt, hat Hirten und Wei-

se berührt. Als 

Wanderprediger 

hat er Menschen 

angesprochen, 

geheilt, in die 

G e m e i ns c h a f t 

mit anderen zu-

rückgeholt und 

neue Perspekti-

ven ermöglicht. 

Auch nach über 

2000 Jahren 

schenkt er denen Hoffnung und 

Zuversicht, die sich auf ihn einlas-

sen. Er kann Licht in das Dunkle 

bringen; Licht, das die Welt so drin-

gend braucht. Das Licht der 

Nächstenliebe und des Friedens, 

des Trostes und der Begleitung. 

„Mache dich auf, werde licht; 

denn dein Licht kommt, und die 

Herrlichkeit des Herrn geht auf 

über dir!“ (Jes. 60,1)  

Mit diesem Monatsspruch für De-

zember wünsche ich Ihnen ge-

segnete Weihnachten. 

                                 Ihre Pastorin 
 Susanne Schymanitz 

Was brauchen Sie? 
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  DAS THEMA: DIE KUNST DES SCHENKENS 

Weihnachten ist das Fest der Ge-

schenke, des guten Essens und des 

Zusammenseins. Oft kommt die 

Familie zu Besuch. Die Ursprünge 

dieser Tradition liegen in unserem 

christlichen Glauben.  

Bei den ersten Christen wurde 

Weihnachten noch gar nicht ge-

feiert. Ostern war das wichtigste 

Fest. Geschenke gab es damals 

nicht. Die Auferstehung Jesu und 

damit die Überwindung des Todes 

war Geschenk genug! 

Seit dem Jahr 336 ist der 25. De-

zember als kirchlicher Feiertag in 

Rom bekannt. Wann genau Jesus 

geboren wurde, können allerdings 

selbst Historiker nicht belegen. 

Der Brauch des Schenkens und 

Besuchens geht auf die drei Wei-

sen aus dem Morgenland zurück, 

die der Überlieferung nach dem 

neugeborenen Kind im Stall Gold, 

Weihrauch und Myrrhe brachten. 

Jedes dieser Geschenke hat auch 

eine symbolische Bedeutung: Gold 

war das Geschenk für einen König. 

Weihrauch wurde zur Anbetung 

Gottes im Tempel verwendet und 

Myrrhe ist eine ölige Substanz, die 

u.a. zur Einbalsamierung von Ver-

storbenen genutzt wurde. Mit die-

sen drei kostbaren Gaben wurde 

also die Bedeutung und Würde 

dieses Kindes verdeutlicht. Er war 

Gott und Herrscher, zugleich aber 

auch einer von uns, ein sterblicher 

Mensch. 

Diese Menschwerdung Gottes 

war, ist und bleibt ein Grund zum 

Feiern, zum Dank und zur Freude. 

Ein Grund, um einander zu be-

schenken, weil wir alle Beschenkte 

sind.  

Und da kommt es keineswegs auf 

die Größe und Kostbarkeit eines 

Geschenkes an…! 
  Susanne Schymanitz 

Warum schenken wir uns etwas zu Weihnachten? 
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 DAS THEMA: DIE KUNST DES SCHENKENS 

Liebe Leserin, lieber Leser! 

Dem anderen eine Freude ma-

chen, zeigen, dass man sich mag: 

Darum geht es doch beim Schen-

ken, oder? Nur zeigt die Erfahrung: 

das ist gar nicht so einfach! Einiges 

kann schiefgehen:  

An den Interessen oder am Ge-

schmack vorbei, finanziell nicht 

passend zum Gegengeschenk, 

nicht den Erwartungen entspre-

chend, lieb gemeint, aber doch 

enttäuschend für beide.  

Erwartungen führen oft zu Enttäu-

schungen. Es wäre also ein guter 

erster Schritt, seine Erwartungen 

sowohl als Schenkende*r, wie als 

Beschenkte*r zu reduzieren. Auch, 

wenn Geschenke ausbleiben 

oder als unpassend empfunden 

werden, gibt es jede Menge 

Grund für Dankbarkeit. Dafür, dass 

es ein Gegenüber gibt, dass wir 

Frieden haben, dass wir hoffent-

lich weitgehend gesund sind,  

dass es vielen von uns gut geht. 

Wie anders sehen Wünsche in 

Kriegs- und Notzeiten oder an 

Krankenhausbetten aus!  

Zugegeben, das hilft mir nicht wei-

ter bei der Frage, was ich meinen 

Liebsten zu Weihnachten schen-

ken möchte. Es soll im Idealfall in-

dividuell sein, passend zu mir, der 

beschenkten Person und unserer 

Beziehung. Es soll nicht gedanken-

los oder billig aussehen, es soll zei-

gen, dass ich mir Mühe gegeben 

habe. 

Ich selbst habe gute Erfahrung 

damit gemacht, Zeit zu schenken. 

Zeit ist kostbar und knapp, ge-

meinsame Zeit ist entsprechend 

wertvoll. Das kann ein Anruf ohne 

Zeitdruck sein, ein gemeinsamer 

Spaziergang, eine Einladung zum 

Essen oder ein gemeinsamer Aus-

flug. 

Auch Selbstgebasteltes kann Freu-

de machen, denn es stecken Ge-

danken, Zeit und Liebe drin in 

dem, was dabei entsteht. Deshalb 

laden wir zu einem gemeinsamen 

Basteltag am Dienstag, 03.12.24 

ins Haus der Generationen ein. 

Vielleicht wollen Sie sich bei uns ja 

Ideen holen oder gleich selbst mit-

basteln? 

Ich finde es toll, dass es ein Fest 

des Schenkens gibt, auch wenn 

das Schenken die eigentliche 

Weihnachtsbotschaft inzwischen 

schon fast überlagert. Anderen 

eine Freude zu bereiten, das ist 

nicht nur unser Vorsatz für Weih-

nachten. Auch Gott will uns eine 

Freude machen, in dem er uns 

das Wertvollste anvertraut, was er 

zu geben hat: seinen Sohn.  
Jochen Wecker  
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  DAS THEMA: DIE KUNST DES SCHENKENS 

Waltraud Friede, Dötlingen:  

„Ich verschenke gerne eine klei-

ne Aufmerksamkeit, immer pas-

send für die Person, das ist mir 

beim Schenken wichtig. Zu Weih-

nachten bekommen alle Kinder, 

Enkelkinder und deren Anhang 

ein Geschenk. Dann sind es meis-

tens Gutscheine. Ich überlege mir 

frühzeitig etwas und lege dafür 

übers Jahr in zwei Gaststätten et-

was Geld in Sparkästen zurück. 

Vor ein paar Wochen habe ich 

über WhatsApp ein schönes Ge-

schenk bekommen, zwei meiner 

Enkelkinder haben am gleichen 

Tag ihre Fachprüfungen bestan-

den.“ 

Bei folgenden Interviews ging es 

um Geschenke und was den Be-

fragten dabei wichtig ist.  

Die Fragen lauteten: „Was ist dir 

beim Schenken wichtig? Was ist 

dein schönstes Geschenk? Ab 

wann machst du dir Gedanken 

zum Schenktermin?“ 

Jürgen Assmann, Neerstedt: 

„Mein/unser Schenkverhalten hat 

sich geändert. Früher wurde größ-

tenteils etwas Praktisches ver-

schenkt. So habe ich mich z.B. 

über einen besonderen Spaten 

gefreut. Heute verschenken Hil-

degard und ich gerne gemeinsa-

me „Zeit“ für einen Kinobesuch, 

einen Ausflug, eine besondere 

Radtour.  

Eines meiner größten Geschenke 

in der Nachkriegszeit war der 

Stabil-Baukasten meines älteren 

Bruders und Onkel Willis Blech-

spielauto, denn sonst gab es ei-

gentlich nur die gebrauchte Klei-

dung der Geschwister.“  

Alte Geschenke, die in Ehren gehalten werden… von Hella Einemann-Gr. 
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 DAS THEMA: DIE KUNST DES SCHENKENS 

Margrit Mutke, Neerstedt: 

„Ich versuche möglichst gemein-

same Zeit zu verschenken, da ich 

glaube, die Erlebnisse bleiben bes-

ser in Erinnerung als materielle Ge-

schenke. Zu diesen Geschenken 

gehören z.B. ein paar Tage Cam-

pingfass, ein besonderer Tag in 

Hamburg oder wie bei meinem 

Sohn die heimliche Vorbereitung 

seines 30. Geburtstages. Eine Feier 

mit all seinen Freunden, die er z.T. 

schon lange nicht mehr gesehen 

hatte. Zu dem Geschenk gehörte 

dann auch die von mir beantrag-

te Beurlaubung bei seinem Arbeit-

geber. Für meine Geschenke 

brauche ich meistens einen län-

geren Vorlauf. Eines meiner 

schönsten Geschenke, das ich in 

den letzten Jahren bekommen 

habe, war ein Ring aus altem Fa-

milienschmuck von meinen Famili-

enmitgliedern.“ 

Lea Harms, Haidhäuser: 

„Ich lege viel Wert darauf, dass 

die andere Person sich über mein 

Geschenk freut, dabei muss es 

wirklich nicht teuer sein.   

Ein schönes Geschenk 

ist für mich im-

m e r 

w i e -

d e r 

e i n e 

tolle ent-

standene 

F r e u n d -

schaft.  

S c h ö n e 

materielle,               

 

aber auch persönliche Geschen-

ke waren Bilderalben, die ich in 

den letzten Jahren zu 

besonderen Anlässen 

(Konfirmation, Schul-

abschluss) bekom-

men habe.   

Dieses Jahr habe 

ich mir tatsäch-

lich schon letzte 

Woche Gedan-

ken zu Weih-

nachtsgeschenken 

gemacht und ein aus mei-

ner Sicht erstes passendes Ge-

schenk besorgt.“ 
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  EV.-LUTH. KITA „Unterm Regenbogen“ 

„Ich kann das schon alleine“  

Was für uns Erwachsene oft mit 

mehr Zeit und Anstrengung ver-

bunden ist, ist für Kinder ganz na-

türlich und ein Teil ihrer Entwick-

lung: Kinder verspüren einen star-

ken Drang danach, selbstständig 

zu werden. Der natürliche Drang 

der Selbstständigkeit lässt die Kin-

der ein-

fach aus 

e i n e m 

I m p u l s 

h e r a u s 

handel n 

o h n e 

darüber 

n a c h -

d e n k e n 

zu kön-

nen. 

W i c h t i g 

ist es hier-

bei nun, 

den Kin-

dern eine Umgebung, Situationen 

und eine Atmosphäre zu schaffen, 

in denen sie sich ausprobieren dür-

fen, wie z.B. beim Essen oder An- 

und Ausziehen. Es ist entschei-

dend, den Kindern die Möglichkeit 

zu geben, ihr eigenständiges Tun 

zu erfahren und durch Erfolge und 

Misserfolge weitere Lernprozesse 

anzuregen. Nur so traut es sich an 

Neues heran, wächst an seinen 

Aufgaben und Herausforderungen 

und gewinnt Sicherheit in seinem 

Tun.  

Die Förderung und Unterstützung 

dieses natürlichen Bestrebens ei-

nes Kindes steigert das Selbstwert-

gefühl und die Selbstwirksamkeit. 

Ganz nach dem Motto: „Hilf mir, 

es selbst zu tun“, werden die Fä-

higkeiten des Kindes ausgebaut 

und gestärkt. Es lernt sich besser 

kennen und wird sich seiner selbst 

immer und immer mehr bewusst. 

Außerdem verschafft die Selbst-

ständigkeit dem Alltag des Kindes 

einen Sinn und eine Struktur, an 

der es sich orientieren und nach 

der es sich richten kann. Selbst-

ständigkeit und Selbsttätigkeit zu-

lassen bedeutet, dem Kind Ver-

trauen zu schenken und ihm 

gleichzeitig etwas zuzutrauen. Kin-

der gehen so gestärkt und mit ei-

nem Selbstbewusstsein „in die Welt 

hinaus“.                            

 Es grüßt Sie  
Inken Jokiel 
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EV.-LUTH. KITA „Unterm Regenbogen“ 

Wir finanzieren einen großen Teil 

dieses Gemeindebriefes über  

Werbeanzeigen hiesiger Firmen.  

Wenn Sie Interesse an einer Anzei-

ge im Boten haben, melden Sie 

sich bitte im Kirchenbüro. 

Wir gratulieren Sandra Burmeister 

ganz herzlich zum 20 jährigen Jubi-

läum in kirchlichen Diensten, da-

von ist sie seit gut 10 Jahren in un-

serem ev. Kindergarten „Unterm 

Regenbogen“ 

in Neerstedt als 

Leitung tätig.  

In den letzten 

zehn Jahren 

stand unser Kin-

dergarten, der 

sich mittlerweile 

zu einer Kinder-

tagesstätte mit 

einer ganztägi-

gen Betreu-

ungszeit für Kin-

der im Alter von 

1-10 Jahren ge-

mausert hat, 

vor einigen gro-

ßen Herausfor-

derungen, die 

Frau Burmeister 

mit großen En-

gagement und 

Sachverstand begleitet hat.  

Durch ihre offene und dennoch 

verbindliche, freundliche Art und 

vor allem ihre am Kind orientiere 

Haltung, schaffte sie es immer, die 

manchmal unterschiedlichen Inte-

ressen des Teams, der Eltern, der 

Kinder, der Kommune und Kir-

chengemeinde 

unter einen Hut 

zu bringen.  

Wir freuen uns, 

d a s s  F r a u   

Burmeister un-

serem Team als 

Leitung vor-

steht.  

Dafür sagen wir 
herzlich DANKE!  

 

Ihr Dienstjubilä-

um haben wir 

mit einer kurzen 

Andacht im 

Kreise aller Kin-

der, Mitarbei-

tenden und 

Pastorin Hurka-

Pülsch gefeiert. 

Es wurde viel 

gesungen und natürlich gab es 

auch Geschenke. 
Claudia Hurka-Pülsch  

Herzlichen Glückwunsch! 
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  KINDERKIRCHE 

Herzliche Einladung 

zur 

Kinderchristvesper  

mit Krippenspiel  

für Familien  

mit kleinen Kindern 

am 

Heiligen Abend 

14.30 Uhr    

St. Firminus Kirche 

 

 
(Foto: Weihnachten 2023) 

 

Die Familienkirche lädt zur Taufapfelernte ein 

Wir feiern am Sonntag, den 26. Februar 2025 um 10.00 Uhr in unserer   

St. Firminus Kirche einen Familiengottesdienst für Kleine und Große.  

Dabei werden wir auch die Taufäpfel vom Taufbaum ernten und uns 
mit Kaffee, Tee, Saft und Kuchen stärken.             Claudia Hurka-Pülsch 
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 KONFI-ZEIT 

Gemeinsame Konfi-Freizeit in Ahlhorn  

Bereits im September gab es einen 

Höhepunkt in der Konfi-Zeit. Alle 

Konfis des Entwicklungsraums samt 

Teamer*innen sind zum BDKJ-

Jugendhof nach Vechta gefahren , 

wo ein großer Konfi-Tag mit Teilneh-

menden aus dem gesamten Gebiet 

der oldenburgischen Kirche statt-

fand. Dort erwartete die Konfis ein 

buntes Programm mit vielen unter-

schiedlichen Veranstaltungen. Zum 

Schluss durften sich unsere Jugendli-

chen über einen tollen Preis freuen: 

sie gewannen eine große Kiste voller 

Süßigkeiten. Über diesen Preis mach-

ten sie sich einige Zeit später, wäh-

rend der Konfi-Fahrt ins Blockhaus 

Ahlhorn, her.  
Hier konnten sich die Jugendlichen, 

die immerhin aus drei verschiede-

nen Gemeinden kommen, vom 01.-

03. November untereinander besser 

kennenlernen. Bestehende Freund-

schaften konnten gestärkt und neue 

geknüpft werden. Das Programm, 

welches sich im Schwerpunkt um 

das Thema Abendmahl drehte, 

fand großen Anklang. Ob praktische 

Hinweise zum Abendmahl, das Ken-

nenlernen der biblischen Hintergrün-

de oder Brot backen für ein gemein-

sames Abendmahl – hier kam jede*r 

auf ihre/seine Kosten. 
Für viele endete der Tag mit einem 

freundlichen Brief, den sich die Kon-

fis während des Aufenthalts schrei-

ben konnten und der am Abend 

streng vertraulich an die Empfänger 

übergeben wurde. 
Außerdem konnten wir, trotz des kal-

ten Wetters, in die Boote steigen 

und über die Ahlhorner Fischteiche 

paddeln, was einige Konfir-

mand*innen mit Begeisterung taten.  
Die Konfi-Freizeit endete am Sonn-

tag mit einem selbst vorbereiteten 

und durchgeführten Gottesdienst. 
Imke und Gesche Naber, 

Paul Demuth 
Foto: Michael Ohms 
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  EV. JUGEND 

Liebe Leserin, lieber Leser! 

In diesem Text soll es um die außer-

gewöhnlichen Aktionen gehen, 

die wir in diesem Winter für Kids 

und Eltern auf dem Programm ha-

ben: Einen „Basteltag“, einen 

„Jugendgottesdienst“, „Elternfrei“, 

den Anmeldetag für die Themen-

wochen in den Sommerferien, 

„Tannenbaumsammlung“, eine 

Jugendreise nach Taizé und die 

Vorbereitungen für den Kirchen-

tag 2025 in Hannover. 

Passend zum Thema dieses Ge-

meindebriefes bieten wir einen 
Geschenke-Basteltag im Haus der 

Generationen an. Am Dienstag, 

03.12.24, gibt es bei uns ab 15 Uhr 

stündlich wechselnd Bastelange-

bote: ab 15 Uhr Linoldruck für 

Weihnachtskarten oder als Textil-

druck, ab 16 Uhr machen wir 

Wachstücher als Ersatz für Plastik-

folien im Lebensmittelbereich, ab 

17 Uhr werden Kerzen gegossen. 

Anmelden muss man sich nicht. 

Unsere Angebote sind i.d.R. für 

Kids ab mindestens 6 Jahren ge-

eignet (gerne mit Elternbeglei-

tung), aber auch Erwachsene dür-

fen kreativ werden. Für die Bastel-

materialien erbitten wir vor Ort ei-

ne Spende. 

Am Freitag, den 13.12.24, findet 

ab 19 Uhr im „Haus der Generatio-
nen“ in Neerstedt ein Jugendgot-

tesdienst statt. Er wird vorbereitet 

und durchgeführt von Konfis des 

aktuellen Jahrgangs. Eingeladen 

sind alle, die gerne dabei sein wol-

len! 

Am Tag vor Heiligabend, 23.12.24, 

bieten wir für unsere Stammgäste 
einen sogenannten „Elternfrei“-

Tag im Haus der Generationen an. 

Von 9 bis 16 Uhr können die ange-

meldeten Kids zusammen basteln, 

kochen, essen, singen und sich auf 

Weihnachten einstimmen lassen. 

Anmeldungen gibt´s in unseren 

Häusern.  
Für die „Themenwochen“ in den 

ersten beiden Sommerferienwo-

chen können Eltern ihre 6-

12jährigen Kids ab dem 6.1.25 an-

melden.  

Bericht  
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 EV. JUGEND 

Die Ausschreibung 

gibt es kurz vorher auf 

unserer Homepage 

w w w . e v - k i r c h e -

d o e t l i n g e n . d e /

jugend. 

Die tradit ionel le 
„ T a n n e n b a u m -

sammlung“ in Koope-

ration mit der Landju-

gend findet in diesem 

Jahr am Samstag, 

den 11.01.25 statt. 

Die alten Weih-

nachtsbäume sollten in den Orts-

teilen Aschenstedt, Brettorf, Dötlin-

gen und Neerstedt ab 9 Uhr gut 

sichtbar und abgeschmückt an 

der Straße liegen. Über Spenden 

freuen wir uns natürlich, Trecker 

und Mittagessen kosten Geld. 

Vom 13.-20.04.25 fahren wir mit ei-

ner kleinen Gruppe von Jugendli-

chen und jungen Erwachsenen im 

Kleinbus ins Kloster nach Taizé. Ab 

Dezember finden Sie die Ausschrei-

bung unter www.ev-kirche-

doetlingen.de/jugend. 

Beim Kirchentag in Hannover vom 

30.04.-04.05.25 wollen wir nicht nur 

teilnehmen, sondern uns auch ak-

tiv einbringen. Wer Lust hat, uns 

dabei zu begleiten, wendet sich 

g e r n e  p e r  M a i l  a n  j o -

chen@jhdoe.de! 

Bis bald hoffentlich,  

für‘s Team der Ev. Jugend   
 Jochen Wecker 

http://www.ev-kirche-doetlingen.de/jugend
http://www.ev-kirche-doetlingen.de/jugend
mailto:jochen@jhdoe.de
mailto:jochen@jhdoe.de
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  EV. JUGEND 

 

 

 

 

 

 

 

Bolzplatz Aschenstedt 
freitags 15:30 - 17 :00 Uhr 

(Im Winter nur nach Verabredung!) 

 

 

 

 

 

 

 

Ev. Jugend Dötlingen 
in der Schulzeit  

 

 

 

 

 

Jugendhaus Dötlingen 
- Karkbäk, hinter der Grundschule — 

 
 

dienstags:  
Mädchenzone 

15:30 - 18:00 Uhr 
 
 

donnerstags:  
Jungszone 

15:30 - 18:00 Uhr 
 
 

freitags:  
Kids Zone 

15:30 - 18:00 Uhr 

 

 

 

 

 

Jugendräume Neerstedt 
- Schulweg 1 b - 

 

dienstags: 
„offener Treff“ 

16:00 - 19:00 Uhr 
 

mittwochs: 
„offener Treff“ 

Kochen mit Jochen 
16:00 - 19:00 Uhr 

 

donnerstags: 
„offener Treff“ 

16:00 - 19:00 Uhr 
 

freitags: 
„offener Treff“ 

16:00 - 19:00 Uhr 
 

Das ist das Programm während der Schulzeit! Ferienzeiten sind anders! 
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 GEMEINDEKALENDER 

Krabbelgruppen   
  

Zur Zeit ruhen bedauerlicherweise alle Krabbelgruppen.  

Wer Interesse daran hat, eine neue Krabbelgruppe ins Leben zu rufen, 

kann sich gerne zwecks Terminabsprachen etc. im Kirchenbüro melden. 

Kontakt: Susanne Runte, Tel.: 04432 - 912672 

Kinderkirche für Kinder ab 5 Jahren 
   Normalerweise am 1. Freitag im Monat, 15:30 - 17:30 Uhr   
    

   Freitag, den 06. Dezember, St. Firminus Kirche 

   Natürlich wird es um Bischof Nikolaus gehen und wir  

   werden es uns im Gemeinderaum gemütlich machen.  
    

   Krippenspiel am Heiligen Abend um 14.30 Uhr 

   Die Kinderkirche wird für Familien mit (kleinen) Kindern 

   ein Krippenspiel aufführen.  

     Termine Krippenspielprobe: 02.12., 09.12., 16.12.  

   Montags 17.00-18.00 Uhr, im Gemeinderaum Dötlingen 

   bzw. in der Kirche. Generalprobe ist voraussichtlich am 

   23.12. um 10:00 Uhr in der Kirche. 
 

   03. Januar: Weihnachtsferien 

   07. Februar: Haus der Generationen Neerstedt 
 

   Kontakt: Claudia Hurka-Pülsch, Tel.: 04433 - 7169048    

Jugendarbeit Infos zur Ev. Jugend, siehe Seiten 12 - 14  

   Kontakt: Jochen Wecker, Tel.: 04433 - 218409   

Konfi-Zeit   Jahrgang 2024 - 25 = K25 (Samstagsmodell) 
 

13.12.   19:00 Uhr Jugendgottesdienst im HdG 

18.01.2025  10:00 - 16:00 Uhr, Themensamstag in Neerstedt, HdG  

19.01.   10:00 Uhr Themengottesdienst, St. Firminus Kirche, Dötl. 

15.02.   10:00 - 16:00 Uhr, Themensamstag in Dötlingen, Kirche  

16.02.   10:00 Uhr Gottesdienst, Friedhofskapelle/St. Firminus, Dötl. 
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  GOTTESDIENSTKALENDER 

Änderungen sind möglich! 

  St. Firminus 

Dötlingen 

St.-Ansgari 

Kirchhatten 

St. Briccius 

Huntlosen 

Sonntag, 

01.12. 

1. Advent 

10:00 Uhr 

Gottesdienst 

mit Abendmahl, 

Pfrn. Schymanitz 

10:00 Uhr 

Gottesdienst mit 

Abendmahl,  

Pfr. Menzel 

10:00 Uhr 

Gottesdienst mit 

Chor Chorona, 

Pfr. Ohms 

Sonntag, 

08.12. 

2. Advent 

10:00 Uhr 

Gottesdienst 

mit Taufen, 

Pfrn. Schymanitz 

10:00 Uhr 

Gottesdienst mit 

Taufe, anschl. Kirch-

café, Pfr. Menzel 

  

Samstag, 

14.12. 

  

10:00 Uhr Familiengd. 

der kommunalen Kitas,  

Pfrn. Hurka-Pülsch 

    

Sonntag, 

15.12. 

3. Advent 

10:00 Uhr 

Familiengottesdienst 

der evangelischen Kita, 

Pfrn. Hurka-Pülsch 

18:00 Uhr 

Abendmusik mit Pos. 

chor u. Lesungen, H. 

Bürster, Pfr. Menzel 

10:00 Uhr 

Gottesdienst, 

Pfr. Ohms 

  

Sonntag, 

22.12. 

4. Advent 

10:00 Uhr Gottesdienst  

mit Friedenslicht, 

Pfrn. Schymanitz 

10:00 Uhr 

Gottesdienst, 

Vikar Kottemann 

  

Dienstag, 

24.12. 

Heilig-

abend 

14:30 Uhr 

Kinderchristvesper mit 

Krippenspiel, 

Pfrn. Hurka-Pülsch 

16:00 Uhr Christvesper mit 

Konfi-Krippenspiel, 

Pfrn. Schymanitz 

18:00 Uhr 

Christvesper mit Chör- 

chen, Pfrn. Schymanitz 

23:00 Uhr Christmette, 

Pfrn. Hurka-Pülsch 

15:00 Uhr 

Christvesper mit 

Konfi-Krippenspiel, 

Pfr. Menzel 

17:00 Uhr 

Christvesper mit 

Konfi-Krippenspiel, 

Vikar Kottemann 

22:00 Uhr 

Christmette, 

Vikar Kottemann, 

Pfr. Menzel 

14:30 Uhr 

Christvesper mit 

Krippenspiel auf 

Gut Sannum, 

Pfr. Ohms 

16:00 Uhr 

Christvesper mit 

Krippenspiel, 

Pfr. Ohms 

17:30 Uhr 

Christvesper, 

Pfr. Ohms 

Mi., 25.12. 

1. Weih-

nachtstag 

s. Kirchhatten 10:00 Uhr Gem. Got-

tesdienst mit Abend-

mahl, Pfr. Menzel 

s. Kirchhatten 

Do., 26.12. 

2. Weih-

nachtstag 

10:00 Uhr Gottesdienst 

mit Konfi-Krippenspiel, 

Pfrn. Schymanitz 

s. Dötlingen 

oder Huntlosen 

10:00 Uhr Gottes-

dienst mit Abend-

mahl, Pfr. Ohms 

So. 29.12. 

1. So. n. d. 

Christfest 

10:00 Uhr 

Singe-Gottesdienst, 

Pfrn. Hurka-Pülsch 

10:00 Uhr 

Gottesdienst, 

Vikar Kottemann 
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 GOTTESDIENSTKALENDER 

  St. Firminus 

Dötlingen 

St.-Ansgari 

Kirchhatten 

St. Briccius 

Huntlosen 

Dienstag, 

31.12. 

Altjahrs-

abend 

17:00 Uhr 

Gottesdienst zum 

Jahresschluss, 

Pfrn. Schymanitz 

15:00 Uhr 

Jahresschluss-

gottesdienst, 

Pfr. Ohms 

17:00 Uhr 

Jahresschluss-

gottesdienst, 

Pfr. Ohms 

Sonntag, 

05.01.2025 

2. So. n. dem 

Christfest 

10:00 Uhr 

Gottesdienst mit 

Abendmahl, 

Pfrn. Schymanitz 

10:00 Uhr 

Gottesdienst mit 

Abendmahl, 

Pfr. Menzel 

10:00 Uhr 

Gottesdienst, 

Pfr. Ohms 

Sonntag, 

12.01. 

1. So. n. 

Epiphanias 

10:00 Uhr 

Gottesdienst 

mit Taufen, 

Pfrn. Hurka-Pülsch 

10:00 Uhr 

Gottesdienst, Pfrn. 

Spieker-Lauhöfer 

anschl. Kirchcafé 

  

Sonntag, 

19.01. 

2. So. n. Epi. 

10:00 Uhr 

Konfi-Themen-Gottes-

dienst, Pfrn. Schymanitz 

18:00 Uhr 

Abendgottesdienst, 

Pfr. Menzel 

10:00 Uhr 

Gottesdienst, 

Pfr. Ohms 

Sonntag, 

26.01. 

3. So. n. Epi. 

10:00 Uhr Familiengottes-

dienst mit Taufapfelernte, 

Konfis + Pfrn. Hurka-Pülsch 

10:00 Uhr 

Gottesdienst, 

Pfr. Menzel 

  

Sonntag, 

02.02. 

Letzter So. n. 

Epiphanias 

10:00 Uhr 

Gottesdienst mit 

Abendmahl, 

Pfrn. Schymanitz 

10:00 Uhr 

Gottesdienst mit 

Abendmahl, 

Pfr. Menzel 

10:00 Uhr 

Gottesdienst, 

Pfr. Ohms 

Sonntag, 

09.02 

4. So. v. d. 

Pass.zeit 

10:00 Uhr 

Gottesdienst 

mit Taufen, 

Pfrn. Schymanitz 

10:00 Uhr Gottes-

dienst mit Taufe, 

anschl. Kirchcafé, 

Pfr. Menzel 

  

So., 16.02. 

Septu-

agesimae 

10:00 Uhr Konfi-Themen-

Gottesdienst, 

Pfrn. Hurka-Pülsch 

18:00 Uhr 

Abendgottesdienst, 

Pfr. Menzel 

10:00 Uhr 

Gottesdienst, 

Pfr. Ohms 

Sonntag, 

23.02. 

Sexa-

gesimae 

10:00 Uhr 

Begrüßungsgottesdienst 

der neuen Konfis (K26), 

Pfrn. Schymanitz 

10:00 Uhr Begrü-

ßungsgottesdienst 

der Konfis (K26), 

Vikar Kottemann, 

Pfr. Menzel 

  

Sonntag, 

02.03. 

Estomihi 

10:00 Uhr 

Gottesdienst mit 

Abendmahl, 

Pfrn. Schymanitz 

10:00 Uhr 

Gottesdienst mit 

Abendmahl, 

Pfr. Menzel 

10:00 Uhr 

Gottesdienst, 

Pfr. Ohms 

Änderungen sind möglich! 



 

18 

  GEMEINDEKALENDER 

Senioren    15.01., 14:30 -16:30 Uhr Senioren für Senioren  

„Gemeinsame   Handynutzung im Alltag, mit Dozent Ralf Holz, 

    natürlich mit Kaffee und Kuchen im Haus der  

    Generationen in Neerstedt  
Sache“   19.02., 12:00 - 16:00 Uhr Kohlessen  

    Gemeinsames Kohlessen und gemütlicher Aus- 

    klang bei Kaffee und Kuchen, Haus der Genera-

    tionen in Neerstedt 
    Kontakt:   

    Susanne Schymanitz Ina Schäfer 

            Tel.: 04433 - 313  Tel.: 04432 - 950 141 

Besuchsdienstkreis   Treffen finden nach Absprache statt.  

     Kontakt:  

     Susanne Schymanitz, Tel.: 04433 - 313 

Senioren-Gymnastik Mittwochs, 9:00 - 10:00 Uhr in der kleinen Turn- 

    halle in Neerstedt 

    Kontakt: Erika Lux, Tel.: 04432 - 912897 

 Die Treffen finden nach Absprache statt. 

 Diverse Arbeiten sind im Kirchturm zu erwerben. 
 Kontakt:  

 Heike Metzing  Karin Lüers 

        Tel.: 04433 - 1530  Tel.: 04433 - 708 

 Die Proben finden i.d.R. immer donnerstags ab 

 19:00 Uhr im Gemeinderaum in Dötlingen statt. 

 Kontakt:  Markus Häger, Tel.: 04431 - 2932 

Posaunenchor   Der Bläserkreis trifft sich immer freitags  

     ab 19:30 Uhr  im Gemeindehaus in Kirchhatten.
     Kontakt:  Christoph Buldt, Tel.: 0171 - 2204984 

Gemeindekirchenrat  Die Sitzungen sind öffentlich, Beginn 19:30 Uhr: 

     10.12. im Haus der Generationen, Neerstedt 

      14.01.2025 im Gemeinderaum Dötlingen  

     11.02. im Haus der Generationen, Neerstedt 
      Kontakt: Susanne Schymanitz, Tel.: 04433 - 313 
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 KULTUR / MUSIK 

Eine langjährige, gute Tradition ist 

das Konzert am 2. Advent, in dem 

alle Dötlinger Chöre ihren Beitrag 

leisten und die Zuhörenden mit 

(vor-)weihnachtlicher Musik erfreu-

en. Auch in diesem Jahr üben die 

Sängerinnen und Sänger sowie 

Mitglieder des Posaunenchores 

schon fleißig, um ein ansprechen-

des Repertoire zum besten geben 

zu können. 

Wir freuen uns, Sie am 08.12. um 

19:00 Uhr in der St. Firminus Kirche 

begrüßen zu können, damit wir uns 

gemeinsam fröhlich und besinnlich 

auf die Weihnachtszeit einstimmen 

können. Nach dem Konzert gibt es 

Punsch und Plätzchen vom ge-

mischten Chor. 

Der Eintritt ist frei, eine Spende am 

Ausgang sehr willkommen. 
Susanne Schymanitz 

Adventskonzert der Chöre 

 

 

Zum Ausklang des Dötlinger Weih-

nachtsmarktes am 3. Advent lädt 

der Hamburger Sänger und Lieder-

macher Stefan Heimers zu seinem 

plattdeutschen Konzert in unsere 

St. Firminus Kirche ein. Stefan Hei-

mers liebt die plattdeutsche Spra-

che wegen ihrer herzvollen, erdi-

gen Kraft die so gefühlvoll ohne 

platte „Gefühlsduselei“ Wärme 

ausstrahlt und so Licht und Zuver-

sicht in die dunkle Jahreszeit 

bringt. Mit 

seiner kraft-

vollen, war-

men Stim-

me und 

seiner Akus-

tikgitarre lädt er auf eine musikali-

sche Reise zum Träumen, Schmun-

zeln und Nachdenken ein. Der Ein-

tritt ist kostenlos, um eine Spende 

am Ausgang wird gebeten.  

Termin: 15.12.24, 18:00 Uhr 

Een Licht vull Kraft un strahlend hell … 

Winternacht - alles still! Sonntag, 05.01.25, 17:00 Uhr 

Frei nach diesem Motto starten die 

beiden Musiker Markus Häger   

und Thomas Schlegel ihre 14. Win-

ternachtskonzert-Reihe. Es stehen 

wieder deutschsprachige Lieder-

macher, wie Reinhard Mey, Klaus 

Hoffmann und Herman van Veen 

auf dem Programm, aber auch 

junge Songwriter wie: Joris oder 

Max Prosa. Beide halten auch ein 

paar musikalische Überraschun-

gen bereit. Eigene Lieder der bei-

den, sowohl gesungen als auch 

instrumental, reichern das Pro-

gramm an. Gedanken, Verse und 

kleine Geschichten werden von 

Markus Häger erzählt. Die beiden 

bieten ein buntes Musikprogramm, 

um die dunkle Jahreszeit zu erhel-

len. Der Eintritt ist frei. Um einen 

Ausgangsobolus am Ende wird  
gebeten.                   Markus Häger 
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  AUS DER POLITISCHEN GEMEINDE 

Dötlingen ist ein Ort voller Ge-

schichte, Kultur und natürlicher 

Schönheit. Die Dötlinger Gästefüh-

rerinnen und Gästeführer sind ech-

te Kenner der Region und freuen 

sich darauf, regelmäßig die Schät-

ze unserer Gemeinde zu präsentie-

ren. Mit Leidenschaft und Fach-

wissen vermitteln sie Ihnen span-

nende Geschichten und interes-

sante Fakten zu den wichtigsten 

Sehenswürdigkeiten. 

Erleben auch Sie die reiche Ge-

schichte unserer Gemeinde bei 

einem geführten Spaziergang 

durch das Dorf. Entdecken Sie die 

kulturellen Highlights, darunter 

Wassermühlen, historische Gebäu-

de und Galerien, die unsere Ge-

meinde zu bieten hat. Genießen 

Sie die ursprüngliche Natur in Moo-

ren, Wäldern und Wiesen unserer 

Gemeinde bei einer geführten 

Wanderung entlang der Hunte, 

durch den Stühe oder durch Na-

turschutzgebiete. Nehmen Sie an 

thematischen Touren teil, die be-

sondere Aspekte unserer Gemein-

de beleuchten, sei es Architektur 

und frühe Siedlungsformen, Natur, 

Kunst oder Kultur. 

Das qualifizierte Team der Dötlin-

ger Gästeführerinnen und Gäste-

führer verfügt über umfangreiche 

Kenntnisse und vermittelt Ihnen 

Geschichten und Fakten, die Sie in 

keinem Reiseführer finden. Egal ob 

Einzelpersonen, Familien oder 

Gruppen – die Gästeführerinnen 

und Gästeführer gehen auf Ihre 

individuellen Interessen und Fra-

gen ein. Sie brauchen sich um 

nichts zu kümmern und können 

sich ganz auf das Erlebnis konzent-

rieren. 

Angeboten werden regelmäßige 

Touren zu festgelegten Zeiten so-

wie individuell buchbare Führun-

gen. Weitere Informationen finden 

Sie auf unserer Homepage unter 

www.doetlingen.de/fuehrung. 

Gerne beraten Sie auch die Gäs-

teführerinnen Marianne Mennen 

(Tel. 04433/586) und Ute Schwart-

ing (Tel. 04431/2430) sowie Lea 

Möller von der Gemeindeverwal-

tung (04432/950112).  

Entdecken Sie Ihre Heimat Dötlin-

gen einmal auf diesem Wege oder 

bereiten Sie Ihren Gästen unver-

gessliche Erlebnisse – wir heißen Sie 

herzlich willkommen! Das qualifi-

zierte Team der Dötlinger Gäste-

führerinnen und Gästeführer freut 

sich auf Sie. 

Sie möchten Teil des Gästeführer-

teams werden? Dann melden Sie 

sich gerne bei Frau Lea Möller von 

der Gemeindeverwaltung (04432/ 

950112). Die Gemeinde Dötlingen 

unterstützt regelmäßig die Ausbil-

dung neuer Gäste-

führerinnen und 

Gästeführer. 
 

Es grüßt Sie Ihre 

Bürgermeisterin

Gästeführerinnen und Gästeführer der Gemeinde Dötlingen  

http://www.doetlingen.de/fuehrung
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 SENIORINNEN UND SENIOREN 

Emsbühren - wir kommen!  

Am 18. September war es soweit. 

Gegen Mittag trafen wir bei Ems-

flower ein und wurden gleich von 

den Gästeführerinnen verein-

nahmt, die uns über die Anlage 

führten. Es gab viel zu bestaunen - 

exotische Pflanzen und Tiere; ins-

besondere die Erdmännchen hat-

ten es mir angetan. Der Chef war 

total in 

H a b a c h t -

stellung und 

c h e c k t e 

ständig die 

U m g e -

bung auf 

G e f a h r e n 

ab, denn 

Mama Erd-

männchen 

hatte Jun-

ge, die 

ständig an, 

um und auf 

ihr herumtobten. Die Rückfahrt bot 

Gelegenheit, die vielen schönen 

Eindrücke zu verarbeiten.  

 

Am 16. Oktober konnten wir uns 

auf einen geselligen Nachmittag 

im Haus der Generationen freuen. 

Nachdem unsere Pastorin Susanne 

Schymanitz uns in die "Soßenzu-

bereitung" eingewiesen hat - wer 

da war, weiß, was ich meine - lie-

ßen wir uns den Kuchen und die 

Brote schmecken. Das Highlight 

des Nachmittags aber war Werner 
Grau vom Malteser Hilfsdienst, der 

uns leicht und locker aufgezeigt 

hat, was bei einem gesundheitli-

chen Notfall zu tun ist. Ich denke, 

wir konnten alle von seinem Vor-

trag profitieren. 

 

Am 20. November trafen wir uns 
zum Gottesdienst mit Abendmahl 

in der St. Firminus Kirche und be-

reits am 30. November schloss sich 
die Adventsfeier im Dötlinger Hof 

an.  

Mit dieser Feier endete unser Ver-

anstaltungsjahr 2024, doch wo ein 

Ende ist, ist auch ein Anfang! 

Schaut euch den Veranstaltungs-

kalender 2025 an, den Ihr hier im 

Heft auf der nächsten Seite findet 

und freut euch mit uns auf viele 

schöne gemeinsame Stunden.  

 

Im Namen des Senioren-

arbeitskreises grüßt herzlich  
Wiltrud Buchholz 

Rückblick  
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  SENIORINNEN UND SENIOREN 

Veranstaltungskalender 2025 

 15. Januar     Senioren für Senioren 

Handynutzung im Alltag 

mit Dozent Ralf Holtz 

14:30 Uhr – 16:30 Uhr 

Haus der Generationen 

  

19. Februar     Kohlessen 

Gemeinsames Kohlessen und  

gemütlicher Ausklang  

bei Kaffee und Kuchen 

12:00 Uhr – 16:00 Uhr 

Haus der Generationen 

  

19. März    „Bunte Stunde“ 

Stimmungsvoller Nachmittag  

mit Kaffee, Kuchen  

und Rahmenprogramm 

14:30 – 16:30 Uhr 

Haus der Generationen 

  

9. April       Lesung mit Helga Büster 

Vortrag von Helga Büster 

14:30 Uhr – 16:30 Uhr 

Haus der Generationen 

  

21. Mai       Senioren-Frühstück 

9:30 - 11:30 Uhr im Alten  

Amtshaus in Wildes- 

hausen (eigene Anreise) 

  

18. Juni       Spargelessen 

Spargelessen mit Kaffeetafel  

12:00 Uhr – 16:00 Uhr 

Hotel & Restaurant am Huntepadd 

16. Juli             Fahrradtour 

Fahrradtour zum Falkensteinsee 

mit  Kaffee- und Kuchenpause 

13:00 Uhr – ca. 17:00 Uhr 

SeeHuus am Falkensteinsee 

  

13. August     Senioren-Sommerfest 

Geselliger Nachmittag mit Kaffee- 

tafel und Grillen 

14:30 Uhr –  18:00 Uhr 

Kultur Hinterm Feld in Rhade 

  

17. September   Ganztagsausflug 

Fahrt ins Blaue 

ca. 10:00 Uhr – 18:00 Uhr 

  

08. Oktober   Sicherheit für lebens- 

                       erfahrene Menschen 

Polizeipräventiver Vortrag 

14:30 Uhr – 16:30 Uhr 

Haus der Generationen 

  

19. November    Gottesdienst mit 

                            Abendmahl 

St. Firminus Kirche Dötlingen, 

im Anschluss Kaffee  

und Kuchen 

im Café Behr 

15:00 Uhr – ca. 17:30 Uhr 

  

29. November   Adventsfeier 

14:30 Uhr – 17:30 Uhr 

Dötlinger Hof 

   

Änderungen vorbehalten! 

Informationen werden jeweils zeitnah in der Zeitung veröffentlicht. 

Anmeldungen nimmt das Ehepaar 

Knoll unter Tel. 04432 - 630 oder 

0162 - 6212060 entgegen. 

  

Infos erhalten Sie auch 

über den WhatsApp-Kanal 

„Gemeinsame Sache -   

Senioren in Dötlingen“ 
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 AUS DER KIRCHENGEMEINDE 

Claudia Hurka-Pülsch 

Tschüss, liebe Anita!  
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  AUS DEM GEMEINDEKIRCHENRAT 

Die Brettorfer bzw. Bareler wüssten 

sofort darauf etliche Antworten zu 

geben. Denn der wiedergewählte 
Kirchenälteste Volker Borchers ist 

dort auf dem Resthof mit seiner 

Frau Bianca, den zwei Söhnen, 

dem Hund Rosa und weiteren Tie-

ren zuhause. Zur Fa-

milie gehören noch 

zwei erwachsene 

Stiefsöhne und bald 

das vierte Enkelkind.  

Obwohl er ein aus-

gesprochener Fami-

lienmensch ist, der 

zudem als Kaufmän-

nischer Mitarbeiter 

häufig zwischen 

Barel und Emden 

pendelt, ist sein ste-

ter Antrieb, etwas 

fürs Dorf, fürs Mitei-

nander zu bewegen. Im Ort enga-

giert er sich mit zwei Posten beim 

TV Brettorf und fungiert als 2. Vor-

sitzender beim Dorfladenprojekt. In 

der zweiten Amtsperiode ist er in 

der Kirchengemeinde Dötlingen 

aktiv und stellvertretender Vorsit-

zender des Leitungsgremiums. Er ist 

im Vorstand sowie aktuell im Aus-

schuss für Finanzen und im Ju-

gendkuratorium aktiv. Bei anste-

henden Veranstaltungen und Pro-

jekten ist Volker stets als anpa-

ckendes und zuverlässiges Mitglied 

zu finden. So kennt man ihn: wo 

Hilfe benötigt wird, ist er dabei. So 

hat er sich z.B. in der 

AG-Brettorfer Verei-

ne für die Pflege 

des Möwenschlatts 

eingesetzt.  Wenn 

Volker als Berufstäti-

ger nicht im Ehren-

amt unterwegs ist, 

wartet auf dem 

Grundstück noch 

viel Arbeit und sein 

Vater freut sich 

auch über Besuch.  

In der verbleiben-

den Freizeit sind er 

und seine Frau gerne mal mit dem 

Oldtimer-Trecker unterwegs. „Das 

ist pure Entschleunigung.“ Urlaub 

am Meer gehört mittlerweile 

ebenso zum festen Programm wie 

jedes Jahr zum Hochzeitstag eine 

kleine romantische Wellnesswoche 

ohne Kinder.  
Hella Einemann-Gräbert 

Was Kirchenälteste so machen... 
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 AUS DEM GEMEINDEKIRCHENRAT 

Verantwortung… 

ist nicht nur ein Wort. Dass Sie Ihre 

Verantwortung als Mitglied unserer 

Kirchengemeinde ernstnehmen, 

spüren wir jeden Tag: Denn weil 

Sie Mitglied unserer Kirche sind, 

erhalten wir notwendige Finanz-

mittel aus der Kirchensteuer. Das 

nützt uns allen, nicht nur am Sonn-

tag im Gottesdienst, sondern auch 

überall da, wo Kirche gebraucht 

wird und Teil unseres Lebens ist. Sie 

finanzieren so unsere Kinder- und 

Jugendarbeit, unsere Angebote 

für Senioren. Sie helfen mit, dass 

besondere Ereignisse wie Taufe, 

Konfirmation und Trauung unver-

gesslich bleiben. Und Sie ermögli-

chen, dass wir in den Tagen der 

Trauer Seite an Seite durchs Leben 

gehen können.  
Dafür danken wir Ihnen von Her-

zen.  

Mehr darüber erfahren Sie im In-

ternet unter: www.kirchensteuer-

wirkt.de 

Weil unsere Aufgaben in diesen 

herausfordernden Zeiten so vielfäl-

tig sind, freuen wir uns auch über 

jede Zuwendung, die darüber hin-

ausgeht.  

Eine freiwillige Spende hilft, all das 

anzugehen, was über unsere be-

grenzten Finanzmittel nicht mög-

lich ist. Und so bitten wir für die 

„Freiwillige Spende 2024“ um Mit-

tel, die zur Erneuerung der Mikro-

fonanlage und für die Sanierung 

der Holzbänke in der Kirche ge-

nutzt werden können.  

Wir freuen uns sehr, wenn Sie diese 

Vorhaben unterstützen. 

Darum bitten wir in die-

sem Jahr um eine 

Spende für eine neue 

Mikrofonanlage und 

einen neuen Anstrich 

der Kirchenbänke.  
 

Mit Ihrem Beitrag unterstützen Sie 

den diesjährigen Spendenzweck 

sowie auch die allgemeine Arbeit 

unserer Kirchengemeinde.  

Gerne können Sie auch andere 

Arbeitsfelder gezielt finanziell för-

dern und das bei der Überweisung 

angeben.  
Im Namen der Kirchengemeinde 

danken wir Ihnen schon jetzt herz-

lich für Ihre Spende! 

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Fa-

milie alles Gute, Zuversicht und 

Gottes Segen! 
Alle Mitglieder des GKR 

Freiwillige Spende 2024 

Wir freuen uns immer über Spenden für die vielfältige Arbeit in unserer 

Kirchengemeinde! Darum finden Sie hier die Bankdaten: 

Empfänger: Kirchengemeinde Dötlingen  

bei der: Volksbank eG Oldenburg-Land Delmenhorst 

IBAN: DE48 2806 6214 3600 3379 00   BIC: GENODEF1WDH   

Zweck: Freiwilliges Kirchgeld 2024 oder einen anderen Zweck 
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  AUS DER KIRCHENGEMEINDE 

Auch in diesem Jahr gibt es am 3. 

Advent einen Weihnachtsmarkt 

rund um den Tabkenhof.  

Die Kirchengemeinde Dötlingen 

und der Kreativkreis sind auch wie-

der dabei. 

Wir bieten im Klön-Zelt Kaffee und 

Kuchen an und über den Kreativ-

kreis können zudem kleine Ge-

schenke erworben werden.  

Eine große Vielfalt toller Basteleien 

des Kreativkreises ist im Kirchturm 

zu sehen und zu erwerben.  

Alle Einnahmen werden einem so-

zialen Projekt zugutekommen. 

Wir freuen uns auf viele Begegnun-
gen, am 15. Dezember, von 12:00 

bis 18:00 Uhr. 
 

Weihnachtsmarkt mit Klön-Zelt 
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 AUS DEM ENTWICKLUNGSRAUM 

Anmeldungen zur Konfirmandenzeit K26  

(Konfirmation im Frühjahr ´26) 

Die gemeinsame Konfi-Zeit unserer 

drei Kirchengemeinden Hatten, 

Huntlosen und Dötlingen, die     

einen sogenannten Entwicklungs-

raum bilden, läuft jetzt seit fast drei 

Jahren und soll weitergeführt wer-

den. 

Zwei Modelle, von denen die     

Jugendlichen ein für sich passen-

des wählen können - egal, zu   

welcher Kirchengemeinde sie ge-

hören - haben sich schon bewährt:  
 

Das Samstagsmodell (monatlich) 

und das Nachmittagsmodell (14-

tägig). So bevorzugen z.B. oft die 

Sportler*innen, die am Wochen-

ende Turniere haben, vielleicht 

eher das Nachmittagsmodell und 

diejenigen, die lange Schule ha-

ben oder die Nachmittage gerne 

anders nutzen möchten, entschei-

den sich eher für den Konfi-

Samstag. 

Zusätzlich gibt es dann gemeinsa-

me Aktionen, wie z.B. eine Fahr-

radtour und eine große Wochen-

endfreizeit im Blockhaus Ahlhorn. 

 

Weitere und genauere Informatio-

nen gibt es beim  

Normalerweise sind alle, die jetzt in 

die 7. Klasse gehen bzw. 12/13 

Jahre alt sind, im „richtigen“ An-

meldealter, doch es gibt immer 

Gründe, warum auch ältere oder 

ein wenig (!) jüngere Jugendliche 

bei der Konfi-Zeit mitmachen kön-

nen.                          Es freut sich auf  

den neuen Jahrgang das 
Konfi-Team  des EWR 

 

Anmeldeabend  

in der St.-Ansgari-Kirche  

in Kirchhatten  
am Mittwoch, 29. Januar 2025 

um 19:00 Uhr. 

Foto: Michael Ohms. 

Diese Mosaikkreuze wurden auf der  

Freizeit dieses Jahrgangs gebastelt. 
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  AUS DER DEM GEMEINDEKIRCHENRAT 

 

Impressum: Der „St. Firminus Bote“ ist der Gemeindebrief der ev.-luth. Kirchenge-

meinde  Dötlingen und erscheint vierteljährlich in einer Auflage von 2800 Exempla-

ren. Er wird kostenlos an alle Haushalte verteilt. 

Herausgeber: Gemeindekirchenrat der ev.-luth. Kirchengemeinde Dötlingen. 

Redaktionsteam: Paul Demuth, Hella Einemann-Gräbert, Susanne Schymanitz 

(V.i.S.d.P.), Jochen Wecker.  

Druck: Gildehaus Werbung. Für unverlangt eingesandte Texte, Grafiken oder Fotos 

wird keine Gewähr übernommen. 

Der Gemeindekirchenrat ist das 

Leitungsgremium der Kirchenge-

meinde und muss sämtliche inhalt-

lichen, organisatorischen, perso-

nellen und finanziellen Angelegen-

heiten der Kirchengemeinde re-

geln und verantworten. Alle Mit-

glieder diskutieren und entschei-

den das, was gegenwärtig ansteht 

und die Zukunft betrifft. 

Einzelne Arbeitsfelder und Projekte 

werden in Ausschüssen erarbeitet 

und für die Beschlussfassung vor-

bereitet. Wer ein spezielles Anlie-

gen hat, kann sich also am besten 

direkt an die Mitglieder des betref-

fenden Ausschusses wenden: 
Bau und Finanzen: V. Borchers, M. 

Kuban, R. Metzing, S. Schymanitz, W. 

Spille, U. Ullmann 

Diakonie: H. Einemann-Gräbert, F. 

Metzing, S. Schymanitz, W. Spille, U. 

Ullmann 

Friedhof: A. Gerbers, C. Hurka-P., G. 

Oltmann, O. Schachtschneider, S. 

Schymanitz, H. Schulenberg + C. 

Hoffrogge, H. Metzing, ggf. S. Runte 

Kinder, Jugend, Familien: P. Demuth, 

H. Einemann-Gräbert, A. Hoffrogge, 

C. Hurka-Pülsch, B. Lange, F. Metzing  

Kindergartenbeirat: C. Hurka-P., B. 

Lange, G. Wichmann + S. Burmeister 

Land und Forst: K. Bruns, A. Hoffrog-

ge, R. Metzing, ggf. S. Schymanitz, H. 

Schulenberg, W. Spille 

Öffentlichkeitsarbeit, inkl. Red.team: 

P. Demuth, H. Einemann-Gräbert, O. 

Schachtschneider, S. Schymanitz, U. 

Ullmann, G. Wichmann + J. Wecker 
 

Des Weiteren arbeiten wir eng mit 

der Kommune zusammen. Die Kura-

torien bzgl. der Arbeit im ev. Kinder-

garten und im Bereich der Jugend-

arbeit sind paritätisch besetzt.  

Susanne Schymanitz 

Ausschüsse und ihre Mitglieder 
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 FREUD UND LEID 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

der Schutz Ihrer persönlichen Daten ist uns wichtig. Wir handeln gemäß 

der Datenschutzgrundverordnung, wenn wir nur nach Ihrer Einwilligung 

die persönlichen Daten veröffentlichen.  

Gerne möchten wir über Ehejubiläen und besondere Geburtstage (ab 80 

Jahren) informieren. Das können wir nur, wenn SIE sich im Kirchenbüro 

melden und Ihre Einwilligungserklärungen abgeben. Unsere Kirchenbüro-

sekretärin Susanne Runte erreichen Sie unter Tel.: 04432 - 91 26 72.  

Die namentliche Bekanntgabe der Taufen, Trauungen, Geburtstage und 

Sterbefälle erfolgt ausschließlich in der Printversion. 
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  KONTAKTE 

Die Mitglieder unseres Gemeindekirchenrates sind gerne  

als Ansprechpartner*innen für Sie da: 

Volker Borchers 

Tel.:  04432 - 912962 

borchers2@ewetel.net 

 

Kai Bruns  

Tel.: 04482 – 9082 895 

hof-bruns-kai@t-online.de 

 

Paul Demuth  

Tel.: 04432 – 335 

paulottodemuth 

@gmail.com 

 

Hella Einemann-Gräbert 

Tel.:  04433 - 1244 

hella.einemann-graebert 

@t-online.de 

 

Annemarie Hoffrogge 

Tel.: 04433 – 96 950 

annemarie.hoffrogge@ 

hof-hoffrogge.de 

 

Mareike Kuban 

Tel.: 04432 - 9128044 

mareike.kuban@web.de 

 

Birte Lange 

Tel.: 04432 - 9897610 

birte.bleeker@yahoo.de 

 

Frank Metzing 

Tel.: 04431 - 7483284 

frank-metzing@t-online.de 

 

Ralf Metzing  

Tel.: 04433 1530  

metzing-ralf@t-online.de 

Olaf Schachtschneider  

Tel.: 04433 – 91 9100 

olaf@pflanzenhof-

schachtschneider.de 

 

Heinrich Schulenberg  

Tel.: 04432 - 339 

heinrich.schulenberg 

@ewetel.net 

 

Wiebke Spille 

Tel.:  0171 - 6223508 

w.spille@gmx.net 

 

Ulrike Ullmann 

Tel.: 04431 - 7481361 

ullmannulrike@web.de 

 

Gesa Wichmann 

Tel.: 0174 - 6236401 

Wichmanngesa 

@gmail.com 

 
Pfarrerinnen: 

Susanne Schymanitz  

Tel.: 04433 - 313 

schymanitz@gmx.de 

 

Claudia Hurka-Pülsch 

Tel.: 04433 - 7169048 

hurka-puelsch@web.de 

 

Die Sitzungen des GKR sind öffent-

lich und finden i.d.R. am 2. Diens-

tag im Monat statt. 

Die genauen Termine und  

Sitzungsorte stehen im Gemeinde-

kalender auf Seite 18. 

mailto:hof-bruns-kai@t-online.de
mailto:paulottodemuth@gmail.com
mailto:paulottodemuth@gmail.com
mailto:annemarie.hoffrogge@hof-hoffrogge.de
mailto:annemarie.hoffrogge@hof-hoffrogge.de
mailto:metzing-ralf@t-online.de
mailto:olaf@pflanzenhof-schachtschneider.de
mailto:olaf@pflanzenhof-schachtschneider.de
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 KONTAKTE 

Kirchenbüro  

im Haus der Generationen 
Susanne Runte 

Schulweg 1b, 27801 Neerstedt 

Tel.: 04432 - 912672 

Fax: 04432 - 912673 

Email: kirchenbuero.doetlingen@ 

            kirche-oldenburg.de 

Öffnungszeiten: 

Mo.+ Di.+ Fr. von 9.00 - 11.00 Uhr 

Do. von 15.00 - 17.00 Uhr 
 

Ev. Kindergarten  

„Unterm Regenbogen“ 

Leitung: Sandra Burmeister 

Sportplatz 1, 27801 Neerstedt 

Tel.: 04432 - 568 

Fax: 04432 - 912585 

Email: kita.neerstedt@ 

            kirche-oldenburg.de 
 

Jugendräume in Neerstedt 

im Haus der Generationen 

Schulweg 1b, 27801 Neerstedt 

Tel.: 04432 - 912639 
 

Jugendhaus in Dötlingen 

Karkbäk 11b  

(hinter der Grundschule) 

27801 Dötlingen 

Tel.: 04433 - 939732 
 

Jugenddiakon  

Jochen Wecker 

Tel.: 04433 - 218409 
 

Friedhof  

Zur Loh, Dötlingen 
Friedhofswärter und Küster: 

Christian Hoffrogge 

Tel.: 04433 - 9699750 (priv.) 
 

Unsere Mitarbeiterin in Dötlingen 

Heike Metzing 

Tel.: 04433 - 1530 (priv.) 
 

Organist 

Markus Häger 

Tel.: 04431- 2932 (priv.) 
 

Leiter des Posaunenchores 

Christoph Buldt 

Tel.: 0171 - 2204984 

Telefonseelsorge (kostenlos) 

Tel.: 0800 - 1110111 oder 1110222 
 

Nummer gegen Kummer (kostenlos) 

Kinder– und Jugendtelefon 

Tel.: 0800 - 1110333 

Elterntelefon Tel.: 0800 - 1110550 
 

Sorgentelefon für  

landwirtschaftliche Familien 

Tel.: 04402 - 84488 
 

Frauen- und Kinderschutzhaus 

Landkreis Oldenburg   

Tel.: 04431 - 738080 

frauenhaus@oldenburg-kreis.de 

BISS - Beratungs- und Interventions-

stelle bei häuslicher Gewalt im 

Landkreis Oldenburg 

Tel.: 04431 - 7380810 

biss@oldenburg-kreis.de 
 

Aufwind (Frauen- und Mädchente-

lefon Landkreis Oldenburg) 

Tel.: 04431 - 7380820 

aufwind@oldenburg-kreis.de 
 

Sucht– und Drogenberatungsstelle 

des Diakonischen Werkes 

Heemstr. 28, Wildeshausen 

Tel.: 04431 - 2964 

mailto:frauenhaus@oldenburg-kreis.de
mailto:biss@oldenburg-kreis.de
mailto:aufwind@oldenburg-kreis.de
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  ZUM THEMA: DIE KUNST DES SCHENKENS 

Die Bohrmaschine zum Auszug aus 

dem Elternhaus vor ca. 40 Jahren: 

„Jetzt musst du dir selbst helfen!"  

Ein Erinnerungsalbum zum Eintritt  

in den (Un-)Ruhestand. 

Unvergessene und besondere Geschenke  

Ein inspirie- 

rendes 

Buch zum 

Geburtstag, 

von einer 

Freundin  

ausge-

sucht. 

Ein Ausflug, der  

als schönes  

Erlebnis im  

Gedächtnis  

bleibt. 

Auch nach 

48 Jahren 

noch ein 

treuer Be-

gleiter…! 

Die Ta-

schenuhr 

des ver-

storbenen 

Groß-

vaters,  

zur Kon-

firmation 

ge-

schenkt 

bekom-

men. 

Werkzeug, vor 40 

Jahren zu Weih-

nachten bekom-

men und immer 

noch im Dienst. 


